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* Die politische Lage in Italien .
Der Zusammentritt der italienischen Kammern findet

am 30 . d . Mts . statt . An erster Stelle der parla¬
mentarischen Tagesordnung steht die Genehmigung des
Friedensvertrages mit dem Negus Menelik . Ungeachtet
einer sich bemerkbar machenden Gegenströmung kann es
doch nicht dem mindesten Zweifel unterliegen , daß der
Friede mit einer überwiegenden Mehrheit in beiden
Kammern gutgeheißen werden wird . Wenngleich der
Abyssinische Feldzug einen von den Erwartungen der
Optimisten sehr abweichenden Verlauf genommen hat , so
wurde doch die Meldung von dem günstigen Erfolge der
diplomatischen Mission des Majors Nerazzini seitens der
öffentlichen Meinung Italiens mit einer solchen Genug -
thuung begrüßt , daß weder im Senat noch in der
Deputirteukammer die Mehrheit es wagen dürfte , das
Vertragswerk zu beanstanden und sich dadurch in Wider¬
spruch mit dem der Fortführung des abyssinischen
Abenteuers abgeneigten Willen des Landes zu setzen .
Zwar ist von einer Ausdehnung der italienischen Macht¬
sphäre über das Tigregebiet hinfort keine Rede mehr ,
ebensowenig von dem in Artikel 37 des Friedens von
Uccialli stipulirten Abhängigkeitsverhältniß Abyssiniens .
Im übrigen aber treten die von Major Nerazzini er¬
langten Bedingungen der nationalen Würde oder den
kolonialen Interessen Italiens nicht zu nahe , das Kabinet
Rudini kann daher die Nerazzini '

schen Abmachungen mit
ebenso gutem Gewissen vor den Kammern vertreten , als
letztere ihre Einwilligung dazu ertheilen dürfen .

Die politische Lage des Ministeriums erscheint
daher zur Zeit als eine günstige . Marchese di Rudini
stützt sich auf die Zustimmung des weitaus überwiegenden
Th eiles der Nation , der Presse nnd der Kammern und
kann endlich auch auf die dem Könige seitens der aus¬
wärtigen Staatsoberhäupter zugegangenen Glückwünsche
als Garantie dafür Hinweisen, daß Italien sich durch den
Friedensschluß mit Mienelik auch in seinem internationalen
Ansehen nicht das Geringste vergeben hat . Das diplo¬
matische Geschick , welches die italienische Regierung in
Führung der Friedensverhandlungen entfaltete , trägt zur
weiteren Erhöhung der öffentlichen Stimmung bei . Man
wird sich erinnern , daß anfangs Gerüchte auftauchten und
ohne Widerspruch seitens der offiziellen Kreise blieben ,
wonach der Negus geradezu unerfüllbare Friedens¬
bedingungen stellen sollte. Diese Gerüchte hatten die
öffentliche Meinung Italiens in einen Zustand von solcher
Ueberreiztheit versetzt, daß nicht viel fehlte und man hättedas Opfer eines Krieges bis zum äußersten auf sich genomMU ,nur um die vermeintlich gefährdete nationale Ehre zu retten .
Während sich die öffentliche Meinung Italiens derart
exaltirte und auch das Fehlschlagen der Mission Macario
der Besorgniß Nahrung zuführte , daß die abyssinische
Prüfung sobald noch nicht zu Ende sein werde , ging die
Verständigung auf weit mildere und annehmbarere Be
dingungen vor sich, und der Eindruck der plötzlich bekannt
werdenden Friedensbotschaft befreite Italien mit einem
Male von dem Alpdrücke, der so lange lähmend auf dem
öffentlichen Leben des Landes gelastet hatte . Das Kabinet
kann also mit vollster Zuversicht in die Kammertagung
eintreten . Bei alledem erscheint es mehr als fraglich , ob
das Ministerium mit der gegenwärtigen Deputirten
kammer noch längere Zeit auskommen wird . Die jetzigeKammer ist unter wesentlich anderen Voraussetzungen
gewählt worden , als für das legislatorische Werk , welchesder seitherige Gang der Entwickelung nöthig macht,
wünschenswerth sind . Man ninimt daher an , daß das
Ministerium schon sehr bald zur Kammerauflösung und zu
Neuwahlen schreiten werde , die ihm eine geschlossenere
Mehrheit sichern als ihm die jetzige Zusammensetzung der
Kammer gewähren kann .

Deutscher Weichstag .
(Telegraphische Ergänzung des vorläufigen Berichts .)

* Berlin » den 25. November .
Geh . Rach Lukas : Den Antrag Strombeck kann ich nur

unterstützen . Eine völlig unnütze Zeugenvernehmung würde da-
durch vermieden werden . Ob der BUndesrath sich mit diesem
Minimum begnügen werde , vermöge er nicht zu sagen , er halte
es nicht für ausgeschloffen . Dagegen halte er es für unwahr¬
scheinlich, daß er die Vorlage anzunehmen geneigt sein werde ,wenn auch dieses Minimum noch gestrichen werde . In den
Prozessen werde mit der Bestimmung tatsächlich großer Miß
brauch getrieben . Die Lage des Angeklagten werde durch den
Beschluß der Kommission in keiner Weise verschlechtert . Er bitte ,dm Kommisstonsvorschlag anzunehmen .

Abg . Munckel (Fr . Vp .) : Daß Zeugenverhöre mißbraucht
werden , um Personen bloßzustellen , ist beklagenswert , habeaber mit dem § 244 nichts zu thun . Das bleibe auch möglich,wenn die Kommtsstonsfaffung angenommen werde . Daß durchden gegenwärtigen § 244 eine Verzögerung herbeigeführt werde ,davon kann nicht die Rede sein.

Geh . Rath Lenthe : Es liege kein Grund vor , die bereits
zur Stelle gebrachten Zeugen und Beweismittel anders zu be¬
handeln , als die , die in der Verhandlung bezeichnet werdenollen . Wir können uns getrost zu der geringfügigen Beschränkungder Beweisaufnahme , die die Kommission vorschlägt , entscheiden .

Nach einer längeren Ausführung des Abg . Stadthagenund einer Bemerkung des Abg . Strombeck schließt die Be¬
sprechung.

Der Antrag Manteuffel - Buchka wird abgelehnt . Der Zusatzder Kommission mit dem Anträge von Strombeck angenommen .
ß 270 (Verweisung einer Sache an das zuständige Gericht )wird in der Kommissionsfassung entgegen den Ausführungen des

Geh . Raths v . Lenthe angenommen .Bei tz 275 : Das Urtheil ist binnen drei Tagen zu den Akten
zu bringen , werden zwei Anträge der Abgg . Strombeck und
Schmidt -Warburg , welche diese Frist verlängern wollen , abge¬lehnt . Es bleibt somit bei dem bestehenden Gesetz.

§ 293 behandelt die Hauptfrage bet den Schwurgertchtsver -
handlungen . Die Kommisstonsfassung bestimmt , daß dieselbe alle
Thatsachen enthalten soll , welche die wesentlichen Merkmale der
trafbaren Handlung bilden . Hierzu liegt ein Antrag v . Buchka

auf Wiederherstellung des bestehenden Gesetzes vor .
Abg . v . Buchka : Ich bin ein Gegner des Schwurgerichts¬

verfahrens , nicht aus politischen, sondern aus praktischen Gründen .
Der Abg . Beckh hat jüngst die Schwurgerichte ein Palladium der
Freiheit genannt . Ich halte es für ein überlebtes Institut . In
vielen Fällen würde die Ueberführung des Thäters durch In¬
dizien möglich gemacht werden . Durch Rechisbelehrung wird
den Geschworenen das Ausreichende gesagt . Ich bitte Sie , es
bei dem bisherigen Zustande zu belassen.

Geheimrath Lukas : Ich kann den Antrag v . Buchka nur
zur Annahme empfehlen .

Abg . Munckel wendet sich gegen die Ausführungen des
Abg . v . Buchka bezüglich der Schwurgerichte nnd spricht die
Hoffnung aus , daß die Geschwornengerichte erhalten bleiben .

Darauf wird die Erörterung geschlossen .
Für den Kommissionsvorschlag erhebt sich Niemand . (Heiter¬

keit.) Es bleibt somit nach dem Antrag v . Buchka bei den gel¬
tenden Gesetzen.

Z 294 wird mit einer von dem Abg . v . Buchka beantragten
Abänderung angenommen .

Die 88 300, 318, 319 , 320 und 327 werden ohne Erörterung
angenommen .

Nach 8 344 kann die Zurücknahme eines Rechtsmittels , sowieder Verzicht auf die Einlegung eines Rechtsmittels auch vor
Ablauf der Frist zur Einlegung desselben wirksam erfolgen .

Abg . Stephan - Beuthen (Centr .) beantragt hinzuzufügcn :
Doch ist der Verzicht bis zum Ablauf der Frist widerruflich .

Nach längerer Erörterung wird der Antrag Stephan an¬
genommen und mit ihm 8 344 .

Zu 8 352 beantragt Abg . v . Strombeck (Centr .) folgende
Fassung des ersten Absatzes : Beschlüsse, welche vom Landgerichtein der Beschwerdeinstanz erlassen sind , können , insofern sie die
Verhaftung oder Unterbringung in einer öffentlichen Irren¬
anstalt betreffen , durch weitere Beschwerde angefochten werden .

Der Antrag wird ohne Erörterung angenommen .
K 354 lautet in der Regierungsvorlage : Die Berufung findet

statt gegen die Urtheile der Schöffengerichte und gegen die Ur -
theile der Strafkammern in erster Instanz . Die Kommission
hat den Paragraphen unverändert gelassen . Dazu beantragt
Beckh die Beifügung der Worte : Jedoch mit Ausnahme des
Falles , wenn ein Angeklagter einstimmig freigesprochen worden ,und die Abgg . Beckh und Munckel die Beifügung folgenden
weiteren Absatzes : Die zum Nachtheil des Angeklagten einge
legte Berufung gegen ein Urtheil der Strafkammern kann nur
auf Anführung neuer Thatsachen oder Beweismittel oder daraus
gestützt Weden , daß das Urtheil auf einer Verletzung des Gesetzes
beruht . Das Gesetz ist verletzt, wenn eine Rechtsnorm nicht
oder nicht richtig angewendet ist .

Nach eingehender Debatte wird die Diskussion geschlossen.
Die Anträge Beckh und Munckel werden abgelehnt , 8 354 in
der Kommtsstonsfaffung angenommen , ebenso der früher zurück¬
gestellte 8 366 . Ohne Erörterung gelangen zur Annahme die
88 357, 358, 358 a ., 359, 360 und 361 .

Hierauf wird die Weiterberathung auf Donnerstag 1 Uhr ver¬
tagt . Vorher werden die Anfragen des Abg . Auer , betreffend
die russische Zollbehandlung deutscher Lederwaaren und betreffend
die Konsumvereine , verhandelt werden . Schluß 5 ' /z Uhr .

* Berli « , 25 . Nov . Der Seniorenkonvent des Reichs¬
tages beschloß, am Montag die erste Lesung des Etats abzuhalten
und sodann die Justiznovelle in zweiter und dritter Lesung zu
erledigen .

Der Ausstand der Hafenarbeiter .
(Telegramme .)

* Hamburg , 25 . Nov . Außer den nicht ausständigenArbeitern meldeten sich heute weitere 250 zur Arbeit . Die
Arbeit ruht nur auf einigen Getreidedampfern . Mehrere
Ewerführer entließen Leute, da infolge des Ausstandes
nicht genügende Beschäftigung vorhanden ist . Die Arbeiter
der Kohlenfirma Heidmann legten Morgens die Arbeit
nieder , angeblich gezwungenermaßen , und erklärten , nur
zwei Tage feiern zu wollen , nahmen jedoch Nachmittagsdie Arbeit wieder auf , da die Firma hierauf nicht einging
Aus anderen Betrieben werden ähnliche Fälle gemeldet18 englische Arbeiter trafen aus Grimsby ein , um Arbeit

anzunehmen . Weitere Arbeiter werden erwartet . Die Ewer -
ührer stellten den Baasen heute Forderungen zu , welcheeine Lohnerhöhung von 60 Proz . betragen sollen . Da die

Baasen dies ablehnten , schließen sich die Ewerführer morgendem Ausstande an .
* Hamburg , 26 . Nov . Die beiden Versammlungen der

Ewerführer und Seeleute beschlossen , sich dem Ausstande
anzuschließen . Eine große , ruhig verlaufene Versamm¬
lung des Hafenarbeiterverbandes vertagte die Abstimmungüber die Proklamirung des Generalstreiks auf Freitag .In der gestrigen Versammlung der Hafenarbeiter ge¬laugte ein an die Hamburger Hafenarbeiter gerichtetes
Flugblatt des englischen Arbeiterführers Tom Mann zurBesprechung , worin versichert wird , daß der englischenArbeiter den Vorstoß der Hamburger Arbeiter freudig
begrüßten . Tom Mann räth den Ausständigen an , die
Arbeit so lange ruhen zu lassen, bis sämmtliche Forde¬
rungen bewilligt seien. Sämmtliche Genossen in Amster -
) am , Rotterdam , Christiania , Gothenburg und den engli -
chen Hafenplätzen seien zur Unterstützung vorbereitet . Inden letzten Wochen seien 5 000 Mann den Gewerkschaften

beigetreten . Die Versammlung währte bis Mitternacht ;die Ruhe wurde nicht gestört .

Weiteste Nachrichten und Telegramme .* Berlin , 25 . Nov . Ein Artikel der „ Nordd . Mg .
Zeitg .

" führt aus : Der Verzicht der Bankierkreise
auf die Eintragung iu das Terminregister schwäche nichtab , sondern verschärfe die Wirkung des Gesetzes , das
Börsenspiel Unberufener einznschränken; da die Eintragungdie Rechtswirksamkeit begründe , werde es alsdann klagbare
Termingeschäfte überhaupt nicht geben. Die Berufung aufTreu und Glauben mag für die internen Kreise des
Börsenhandels Geltung haben , jedenfalls mache die Nicht¬
eintragung es ungleich gewagter , mit dem spielenden
Privatpublikum , insbesondere dem mittellosen , sich in
Termingeschäfte einzulassen . Die Gesetzgebung habe keinenGrund , mit der Wendung der Dinge unzufrieden zu sein .* Berlin , 26 . Nov . Die „Nordd . Mg . Ztg . " be¬
zeichnet die Blättermeldung als erfunden , daß Schloß
Wilhelmshöhe bei Kassel als Sommerresidenz des
Kaiserpaares an Stelle von Potsdam in Aussicht genom¬men sei. Wilhelmshöhe werde auch künftig für einigeWochen als Sommeraufenthalt benutzt werden , jedoch seian zuständiger Stelle nichts von der Absicht bekannt .* Berlin , 25 . Nov . Der Arbeitsausschuß derBer -liner Gewerbeausstellung versendet , den Abendblät¬tern zufolge , ein Rundschreiben an die Garantiefondszeichner ,wonach er dieselben zur Zahlung von zunächst 30 Proz . der ge¬zeichneten Beiträge auffordert .

* Bern , 25 . Nov . Der Große Rath nahm einen
Antrag vom Oberst Lenz an , der die Frage der Wahlder Regierung durch das Volk betrifft , und bestellte soforteinen Ausschuß zur Vorberathung .

* Pest , 25 . Nov . Abgeordnetenhaus . Der Eröff¬
nungssitzung wohnen sämmtliche Minister bei. Altersprä¬sident v . Janicsary gedenkt in einer kurzen Ansprache der
Jahrtausendfeier und gibt der Treue gegenüber der KroneAusdruck . Hierauf gelangte eine Zuschrift des Minister¬
präsidenten zur Verlesung , welche die feierliche Eröffnungdes Reichstags durch den König in der Hofburg betrifft ,v . Komjstthy (äußerste Linke) erklärt , seine Partei könnebei der Eröffnungsfeier in der Ofener Königsburg nicht
erscheinen , weil der König die Eröffnung im Reichstage
vorzunehmen habe und weil die schwarz-gelbe Fahne vomGiebel der Hofburg wehe. Seine Partei könne daher beialler Ehrfurcht vor der Krone nicht erscheinen. Der Mi¬
nisterpräsident erwiderte , er erkenne die Berechtigung dieserEinwände nicht an . Das Gesetz schreibe das Erscheinendes Königs im Reickstage nicht vor . Der König sei beider Eröffnungsfeier von den ungarischen Staatswürden¬
trägern umgeben und auf der Königsburg wehe sowohldie nationale und kroatische dreifarbige Flagge wie die
Fahne des Herrscherhauses . (Stürmische Eljenrufe .) Der
Alterspräsident erklärt hierauf , die nächste Sitzung werde
übermorgen stattfinden .

* Paris , «25 . Nov . Der Zollkommission der De¬
putirtenkammer ging heute der Zuckersteuergesetzentwurf
zu , den der Vorsitzende der Kommission , Graux , ausge¬arbeitet hat . Der Entwurf sieht eine Fabrikatssteuer für
Rohzucker und raffinirten Zucker vor , die die nöthigenMittel für die Gewährung von Ausfuhrprämien liefernsoll . Da morgen der Ministerrath über den Graux 'schen
Gesetzentwurf berathen wird , beschloß die Zollkommissionerst Freitag über den Entwurf Beschluß zu fassen .* Rom , 26 . Nov . Gestern Nachmittag hatte Seine
Majestät König Humbert eine längere Unterredungmit Seiner Majestät dem König von Serbien . AmAbend war Galadiner zu Ehren des Gastes .
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* London , 25. Nov . Die „Pall Mall Gazette " ver¬
sichert , die Regierung beabsichtige, vom Parlament eine
Erhöhung der Forderungen für das Heer und
die Reserve um mehrere Millionen Pfund Sterling
zu verlangen , um eine neue Artilleriebewaffnung durch-
zusühren, zahlreiche neue Linienbataillone zu errichten und
das Transportwegen neu zu ordnen.

* London , 26. Nov. Der Präsident des Handelsamtes
hielt gestern bet einem Festmahl eine Rede, worm er mittheilte,
daß von Januar bis Oktober 1896 die Ein - und Ausfuhr gegen
das Vorjahr bedeutend zugenommen habe. Wegen des deutschen
Wettbewerbes brauche man sich nicht zu sehr beunruhigen, wenn¬
gleich die Rothwendtgkett eines wahren Unternehmungsgeistes für
sämmtliche Fabrikanten und Kaufleute bestehe.

* Amsterdam , 25 . Nov. Dem „ Handelsblad " zufolge
hat der Justizminister erklärt , die Haftentlassung der
Dynamitarden Haines und Genossen, welche in Rotter¬
dam verhaftet worden waren , sei lediglich auf die Mit¬
theilung des englischen Gesandten erfolgt , daß die eng¬
lische Regierung die Absicht , die Auslieferung zu ver¬
langen , aufgegeben hat.

* MMH , 26 . Nov. Canovas erklärte einem
Berichterstatter , daß er gegen die Abberufung Weyler 's
von Cuba sei ; die Regierung werde ihn vielmehr unter¬
stützen .

* St . Petersburg , 26 . Nov . Zu Ehren Nelidow ' s
fand gestern ein Festmahl bei dem deutschen Botschafter,
Fürsten Radolin, statt.

* Alexandrien » 25 . Nov. Bevor der Präsident des ge¬
mischten Gerichtshofes, wie bereits gemeldet , die Urteils¬
verkündung im Prozesse gegen die Verwaltung der Staats¬
schuldenkasse auf Anfang Dezember festsetzte , hatte der General-

> anwalt das Gutachten abgegeben , daß den ordentlichenGerichtshöfen
in ähnlichen Fällen die Rechtsprechung wohl zusteh e, daß aber,
da die einzelnen Bondsinhaber , sowie die Minorität der Staats -

! schuldenkaffe und Staatsdomänenverwaltung keinen Rechtsanspruch
! in der Sache besitze , die von der Regierung eingelegte Berufung

rechtmäßig gewesen sei. _

GroMerzogthum Baden .
Karlsruhe, 26 . November .

» 8t .L . Am 35. November 1896 waren im Großherzogthum ver¬
seucht :

An Maul - und Klauenseuche :
AmtsbezirkKonstanz : GemeindeAllmannsdorf ) Pfullen -

dorf : Burgweiler und Wangen ) Breisach : Jhringen )
Emmendtngen : Denzlingen, Emmendtngen, Freiamt , Kön-
dringen, Mundingen, Reuthe, Sexau , Tutschfelden, Vörstetten,
Wasser und Windenreuthe ) Ettenhetm : Kippenhetm , Mal¬
berg und Schmieheim) Freiburg : Freiburg , Hochdorf und
Opfingen ) Staufen : Eschbach ) Waldkirch : Biederbach ,
Buchholz, Niederwinden und Siegelau ) Müllhetm : Zieuken
Kehl : Auenheim , Bodersweter , Hohnhurst , Kehl Dorf ,
Kehl Stadt und Willstädt ) Lahr : Kuhbach ) Reichen¬
bach , Seelbach und Sulz ) Oberkirch : Erlach , Nuß¬
bach und Oberkirch ) Offen bürg : Berghaupten ,
Bermersbach , Gengenbach, Ortenberg , Reichenbach und Wind¬
schläg ) Wolfach : Steinach ) Baden : Baden, Haueneberstetw
Ltchtenthalund Oos ) Rastatt : Gaggenau, Gernsbach, Kuppen¬
heim , Muggensturm , Rothenfels uud Wintersdorf ) Bretten -'

Breiten , Diedelsheim , Flehingen , Gölshausen , Gondelsheim,
Menzingen, Rinklingen, Ruith , Stckingen und Wössingen ) Bruch¬
sal : Bruchsal ) Durlach : Durlach und Königsbach ) Ett¬
lingen : Malsch ) Karlsruhe : Rüppurr ) Pforzheim :
Eutingen , Huchenfeld , Niefern , Neuhausen , Obermutschel¬
bach, Pforzheim , Weiler und Würm ) Mannheim : Schries¬

heim ) Schwetzingen : Altlußheim , Edingen, Friedrichsfeld,
Hockenheim (Insultheimerhof ) , Plankstadt , Schwetzingen und
Seckenheim (Rheinau) ) Wein he im : Großsachsen und Leuters¬
hausen ) Eppingen : Eppingcn, Genimingen und Landshausen )
Heidelberg : Altueudorf, Brombach, Doffenheim, Eppelheim,
Handschuhsheim , Heidelberg, Ktrchheim , Leimen , Neckargemüud ,
Nußloch , Sandhaufen , Spechbach und Wiesenbach (Langenzell) )
Sinsheim : Epfenbach , Hoffenheim , Neckarbischofsheim , Neiden¬
stein , Reichartshausen, Waibstadt und Zuzenhausen ) Wtes -
loch : Baierthal , Schatthausen, (.Thairnbach und Walldorf )
Adelsheim : Unterkeffach ) Eberbach : Eberbach ) Mos¬
bach : Allfeld, Btnau , Lohrbach und Stein (Lobenbacherhof ) )
Taub erbts ch ofsh eim : Heckfeld, Horrenbach, Krautheim
und Kupprichhausen ) Wertheim : Dörlesberg , Höhefeld , Rassig,
Oedengesäß, Rauenberg, Sachsenhausen, Steinfurt , Vockenroth ,
Waldenhausen und Wertheim.

An Schweineseuche : Wolfach : Haslach.
Am Schluffe des Monats Oktober waren in Elsaß -

Lothringen 19 Kreise mit 60 Gemeinden durch Maul¬
und Klauenseuche verseucht , darunter im Bezirk Unter -
elsaß die benachbarten Kreise Erstell: mit 11, Hagenau mit 2,
Schlettftadt mit 6, Straßburg Stadt mit 2, Straßburg Land
mit 3 und Weißenburg mit 2 Gemeinden ) im Bezirk Ober -
e l s a ß die benachbarten Kreise Altkirch mit 1 Gemeinde, Colmar
und Gebweiler mit je 4 Gemeinden.

Deßgleichen waren zur selben Zeit 4 Kreise mit 7 Gemeinden
durch Schweineseuche verseucht , darunter im Bezirk
Unterelsaß der benachbarte Kreis Hagenau mit 1 Gemeinde.

* (Für Postanweisungen nach Konstantinopel )
kommt bis auf Weiteres das Umwandlungsverhältniß von 1 Pfd .
Türkisch — 18 M . 55 Pf . in Anwendung.

Verantwortlicher Redakteur Julius Katz in Karlsruhe .

Feste Redultionsverhältnisse : 1 Thlr.
iS Rmk -, I Gulden ö. W. —

1 SiSer -
— s Rm ! ., 7 Gulden südd . und holländ.
S Rmk -, l Franl --- so Pf. Frankfurter Kurse vom 25 . November 1896. I Lira - so Pfg ., I Pfd . — so Rml ., : Dollar — t Rml . so Pfg

rubel — s Rmk. so Pfg„ i Mark Banko — I Rmk. rs P

Preußen

Staatsvavierc .
Baden 4 Obligat . fl. 101 .80

„ 4 Obl . V. 1886 M . 102 .40
„ 3 ' /, „ „ 1892 M . 102 .70

Bayern 4 Obligat . M . 102 .80
Deutsch ! . 4 Reichsanl . M . 104 .20

„ 3 ' /, „ M . 103 .40
3 „ M . 98.10
4 Consols M . 104 .20
3 ' /, „ M . 103 .70

„ 3 „ M . 98.40
Württ . 3»/ , Oblig . 95 M . 103 .—
Oesterr . 4 Goldrente fl . 104 .10

„ 4-/^ Stlberr . fl . 85 .80
„ 4' /, Papterr . fl . 85.80

Ungarn 4 Goldrente fl . 103 .60
Italien 5 Rente Le . —
Rumänien 5 Am.-R . Fr . 100.10
Rußl . Eons. 80 Rbl .

„ „ E .-A .89S .I .II . R . 103 .30
Portugal 3 Ausländ . Lstr . —
Argent . 5Jnn .Goldanl . P . 62 .30
Gch . 5E .-B .V.90stfr.1 .G .M . — .—

„ (tnkl .C .P .15/1293u .w . — .—
„ do .( C . P . 15/12. 96u.w .) 29 .80

Griech . 4 Anl . v . 1887 Lstr .
(tnkl . C .P .1/1. 94u . w .)

„ St . ä 100 „
„ (inkl .C .P .1/1 .97u .w .)
„ St . L 100

4' / - Portugiesen v . 1896
4Rumänter V. 1891
6 Mexikaner v . 1888
3*/z Schweden v . 1880
5 - / , Chinesen v . 1896

Bank-Aktien .
3 ' /, Deutsche Reichsb . M .
4 Badische Bank Thlr .
4 Berlin . Handelsges. M.
4 Darmstädter Bank M.
4 Deutsche Bank U . M .
4 Deutsche Vereinsb . M .
4 Dtsk .-Komm .-A. M .

103 .104 Rhein . Kreditbank Thlr .' 5 Oesterr . Kredit fl.
4 D . Effektenb . 50" /» Thlr .
4 Dresdener Bank M.
4 NatioMl -Bank für

Deutschland M .
4 Pfälzische Bank M .

Eisenbahn-Aktien.
4 Hess. Ludw .-Bahn Tblr . 117
4-/, Pfälz . Max-Bahn fl. 152 .
4 Pfälz . Nordbahn fl . 126
4 Gotthardbahn Fr . 165
4 Schweizer Centralb . Fr . 136

86 .7(15 Oest.-Ung . Staatsb . Fr .
5 Oest. Südb . (Lomb .) fl.

Eisenbahn-Prioritäten .
Elisabeth steuerfrei M . 102 .
Mähr . Grenzbahn fl . 99
Oest. Nordwestv . 74 M . 114 .

„ 14t . 4 .. fl . — .
>- „ „ I-.it . lZ . fl . 94.
3 Raab -Oed .-Ebenf . M . 84 .
4 Rudolf in Silber fl . 85.

„ Salzkgut stfr. M > 102 .
Vorarlberger fl. — ." tal .gar .E .-B . kl . Fr . 54.

mdbahn steuerftet fl . 109 .
dto . M . 101 .
dto . Fr . 74.

5Oest .-U . St .-B . 73-74 fl . 116
3 dto . I .-VIII . Em . Fr . 94
3Ltvorn . 6 . v . u . O . 2 Fr . 56

101 .10

159 ,
115 .50
150 .30

19C90
119 .50
206 .10
136 .50

116 9̂0
156 .50

139 .50
138 .80

!5 Toscan . Central
.70 5Westsic. E .-B . 79stfr .
.50 6 South .Pacif .Calif. I . M . 107 .5flAugsburger
80 5Anatol . Eisb . I . Serie M . 84.80 !Braunschweiger
80 Dbligat . u . Jnd «strie -Aktie « . !Freiburger
40 3V- Freiburg v . 1888 M . 100 .50Mailänder
— 3 Karlsruhe v . 1896 ° M . 97 .30 Meininger

89 .50 Unverzinsliche Loose P . St . M,4 Preuß . Ctr .-B --Kr.-G.
96 .20 Ansbach-Gunzenh. fl . 42 .80! v . 1890 ukb . bis 1900

— 3>/z Mannheim v . 1895 M . —
Ettlinger Spinnerei fl . 131 .

.90 Karlsruh . Maschinenf . M . 165 .—

.40 Bad . Zuckers . Wagh. fl . 61 .20

.50 .3 Deutsch . Phönix 20°/» E . 209 .—
— 4 Rhein . Hhp .Bank Thlr . 169 .40
.10 5 Westeregeln-Alkali-W . 170 ,
— 4 Rom Ser . II -VIII Lire 88 .50
— 4 Eisenb.-Rentenb .-Oblig . 102 20
50^ Verzinsliche Loose .
— 4 Badische Prämien Thlr . 145 .90
.50 4 Bayrische Präm . Thlr . 150 .70
.10 3V- Köln-Minden Thlr . 139 .40
20 4 Mein . Pr .-Pfdb . Thlr . 138 .40
10 3 Oldenburger Thlr .
.50 4 Oesterr . v . 1854
80 5 „ v . 1860 §

r . 56 .80 2^ Stuhlw .-Raab -Gr .Thlr .

129 .90
144 .
127 .10

101 .80
3-/, Preuß . Ctr .-B .-Kr .-B .

Thlr . 108 .— ! v . 1896 ukb. bis 1906 100 .90
Fr . 28 .20 4 Pr . Hyp .-Aktb . S . XIX" — .— ! und XX ukb . b . 1905 104 .60

22 .80 3 ' /, Pr . HYP .-Aktb . S . XXI
. v . 1864 fl . 333 .90 und XXII ukb . b . 1905 101 .—

Oesterr . Kredit v . 1858 fl . 338.70 3' /„ Preuß . Pfandbriefbank,
Schwedische Thlr — . E . XVII unk . bis 1905 101 .—
Ungarische Staats fl. 268 .50 4 Rhein . Hhp . unk . b , 1902102 .50

Oe!

fl.

Fr . 45
fl -

4 Rhein . Hypoth. unkb . bis
1896 resp . 1897

3 ^/ , do . do . S . 69 bis 74
100 .—Inländische Pfandbriefe.

4 Frkf . Hyp .-Bk. Ser . XIV
(unkündbar bis 1900) 102 ,

3 ' /, Franks . Hypoth.-Bank 101 .20 ! unkündbar bis 1904 98.20
4 Fkf . Hyp .-Kr.-B .-A. S . 27 104 .- Wechsel «nd Sorte «.
3 ' / , do . S .29 (unk . b .1906 ) 101 .— Amsterdam fl . 100 168 .50

" ' . . .
W4 Meininger Hypothekenb .

(vom 1 ./1 . 98 a. 3 ' /,°/» 100 ,
4 Mein .HHP .-B . (unk . 1900) 102 ,
3 ' /, Mein . Hyp .-Bk. (unkdb .

b .1905u . b .Brl . umtschb .) 101 .—
4 Pfälz . Hypothekenbank 100 .40
4 Preuß . Bod .-Kr .-A .-B .

Serie VII - IX

London Lstr . 1 20.36
Paris Fr . 100 80 .70
Wien fl. 100 169 .90
20 Franken -Stück 16 .15
Dollars in Gold 4.16
Enal . Sovereigns 20.34

Reichsbank-Diskont 5°/»
Frankfurter Bank-Diskont 5°/ ,

G . Sraun '
sche Hofduchstandlung, Karlsruhe.

Oudöer -DaZl
Bon der Pfälzer Sprooch werd viel gebabbelt ,

Bon Heidelberg und sellem große Faß ,
A vomme Schwowedehtsch im Werdeberg'sche,
Vom Hebeldütsch , der Alamannisch ' Mundart ,
Die wo der Schwarzwald, d 'Alpe un d 'Bogese
Als klinge höre, wie en frischer Waldbach .

Was sen' dann Ihr vor Leutle, zwischrr Brusel
Un Bode-Bade ? Do vom alte Pforzhe
Bis an der Rhein? Gell vom Schlaraffethaler
Zum Unter-Rachebutzer , wo der Pelzer
Afange baut sei Hopfe un Hawannah?
Vom Grumbiregäu im Forlehaardt
Bis zu de Bühler Kerschte'n un Kaschtanie ?

Was semmer , sag, for Landsleut in der Welt?
Geh glei do ntwer in d 'rhetnbayrisch Pfalz,
Do kannsch-es höre von de Gaffebuwe —
Schwebb, Schwebb! — so hänsle se d 'r Hinte nooch.
WaS gaff '

sch ? De bisch emol e Schwowennd!

ÄitreinlÄrwädrlÄr
Gedichte in mittelbadischer Sprechweise

von

Ludwig Eichrodt.
Preis elegant gebnnde« s M . 8« Pf .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung.

B 437 .2 . Nr . 12,406 . Freiburg .
Kaufmann Josef Sur von Freiburg ,
vertreten durch die Rechtsanwälte vr .
D . Mayer u . Stnauer von Freiburg ,
klagt gegen den Maurermeister Stefan
König von Freiburg , z . Zt . an unbe¬
kannten Orten , aus Kaufvertrag vom
24 . Dezember 1889 über das Haus
Nr . 23 der Hochbergstraße in Fretburg ,
mit dem Anträge auf Streichung des
im Grundbuche der Stadt Freiburg
Band 81 Seite 296 Nr . 168 vom 24.
Dezember 1889 eingetragenen Vorzugs¬
rechts des Kaufschillings für den Rest¬
betrag von 3804 M . 21 Pf ., und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits vor die Ctvil-
kammer des Großh . Landgerichts zu
Freiburg

auf den 16. Februar 1897,
Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelaffenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 21 . November 1896 .
Mötsch ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
Aufgebot.

B .393 .2. Nr . 18,734 . Freiburg .
Das Großh . Amtsgericht Hierselbst hat
nnterm 16 . d . M . folgendes

» Aufgebot
erlaffen:

Der Kirchenbaufond Neuershausen be¬
sitzt auf Gemarkung Neuershausen fol¬
gende Liegenschaften :

1 . Lagerbuch Nr . 50 Plan Nr . 2 .
Die Pfarrkirche, Sakristei mit

Kirchthurm und 11a 43 m Kirch-
platz an der Kirchstraße im Orts¬
etter gelegen , einerseits Gemeinde
Neuershausen (Rathhaus u . Schul¬
haus ) , andererseits Mathias Kreuz
und Johann Birkle)

2 . Lagerbuch Nr . 2665, Plan Nr . 20.
Eine Kapelle , nebst 67 m Ge¬

lände im Gewann Vogelsacker ,
einerseits Weg nach Holzhausen,
andererseits Weg nach Nimburg,

sowie Ludwig Bäcker Witwe, Pau -
ltne, geb . Hirtler in Hugstetten)

Ferner besitzt der Kirchenfond Neuers¬
hausen auf gleicher Gemarkung das
Grundstück Lagerb. Nr . 246 Plan Nr . 4:

4 a 99 va Ackerland im Ktnzigle ,
einerseits Güterweg, anderseits Lo¬
renz Risch Ehefrau in Bötzingen.

über welche Grundstücke ein Erwerbs¬
titel nicht eingetragen ist.

Auf Antrag des vom kathol . Ober¬
stiftungsrath in Karlsruhe hierzu er¬
mächtigtenStiftungsraths Neuershausen
werden alle Diejenigen, welche an diesen
Liegenfchasten dingliche oder auf einem
Stammguts - oderFamtliengutsverbande
beruhende Rechte haben, aufgefordert,
solche spätestens in dem auf

Freitag den 15 . Januar 1897,
Vormittags 9 Uhr ,

Holzmarktplatz Nr . 6 I — bestimmten
Aufgebotstermin anzumelden, widrigen¬
falls die nicht angemeldeten Rechte für
erloschen erklärt würden.

Freiburg , den 20. November 1896 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Heiß .
B -455.1 . Nr . 10,657. Oberkirch

Die Gemeinde Ulm , Amts Oberkirch ,
hat den Erwerb von 50 a 31 gm Acker¬
land auf der Gemarkung Ulm, Gewann
Mößengaß , Plan 21, L .- B . Nr . 2584,
etnerfeits Franz Sales Krechtler , an¬
derseits Wilhelm Bohnert , der sogen .
Meßnerjauch, glaubhaft gemacht und
bezüglich dieses Grundstücks das Auf¬
gebotsverfahren beantragt . Hiernach
werden alle dritte Personen , welche an
besagtem Grundstücke in den Grund-
und Unterpfandsbüchern nicht eingetra¬
gene , auch sonst nicht bekannte dingliche
oder auf einem Stammguts - oder Fa -
milienguts -Verbande beruhende Rechte
ansprechen , aufgefordert, solche spätestens
in dem hierzu bestimmten Aufgebots¬
termin vom Mittwoch den 20. Ja¬
nuar 1897 , Vormittags 9 Uhr , hier
anzumelden, widrigenfalls die nicht an¬
gemeldeten Ansprüche für erloschen er¬
klärt werden würden.

Oberkirch , den 21 . November 1896 .
Großh . bad . Amtsgericht.

(gez.) v . la Roche .
Dies veröffentlicht:

Der Gerichtsschreiber:
Schneider .

Konkurse .
B .448. Nr . 15,005. Müllhetm .

Das Großh . Amtgericht Müllheim hat
verfügt : . ^ <

In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Handelsmanns Abraham
Rteser jung von Müllheim wird in
Folge eines von dem Gemeinschuldner
gemachten Vorschlags zu einem Zwangs -
Vergleich der Bergleichstermin mit dem
auf
Freitag den 11 . Dezember 1896 ,

Nachmittags 2 Uhr ,

anberaumten Prüfungstermin verbun¬
den .

Müllheim, den 21 . November 1896 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Doll .
Freiwillige Gerichtsbarkeit.

Berschollenheitsverfahre».
B .445 .1 . Nr . 20,327 . Tauber -

bischofsheim . Das Großh . Amts¬
gericht dahier hat unterm 13 . d . Mts .
folgenden Vorbescheid erlassen :

Der Landwirth Longin Geier , geb .
am 8 . April 1852 zu Königheim und
zuletzt wohnhaft daselbst, ist am 10 . Ok¬
tober 1871 nach Nordamerika ausge¬
wandert und hat feit dem Jahre 1877
keinerlei Nachricht mehr von sich gege¬
ben . Nachdem Antrag auf Verschollen¬
heitserklärung desselben und auf für¬
sorgliche Besitzeinweisung gestellt ist,
wird derselbe hiermit aufgefordert, binnen
Jahres frist Nachricht von sich an das
Großh . Amtsgericht Tauberbischofsheim
gelangen zu lasten , widrigenfalls er für
verschollen erklärt und sein Vermögen
seinen muthmaßltchenErben in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben wird . Zugleich
ergeht an alle Diejenigen, welche über
Leben oder Tod des Vermißten Aus¬
kunft ertheilen können , die Aufforde¬
rung, binnen Jahresfrist dem Amtsge¬
richt Anzeige zu erstatten. Dies ver¬
öffentlicht : Tauberbischofsheim, den 23 .
November 1896. Wagner , Gerichts¬
schreiber Großh . Amtsgerichts.

HandelsregistereiMrSge.
B .414. Nr . 56,126 . Mannheim .

In das Handelsregister wurde einge¬
tragen :

1 . Zu O .Z . 105 des Ges .-Reg. Bd.
VII der Firma „Kirchner L Cie . Nachf ."
in Mannheim :

Der unterm 3 . Oktober 1896 zwischen
dem Gesellschafter Friedrich Croner und
Katharina Correll in Mannheim errich¬
tete Ehevertrag bestimmt den Ausschluß
der fahrenden Habe aus der Güterge¬
meinschaft bis auf den Betrag von 50
Mark, den jeder Theil zur Gemeinschaft
etnwirft, gemäß L .R .S . 1500 ff.

2. Zu O .Z . 141 Ges .Reg. Bd . IV
der Firma „M . Htrschland L Co ." in
Mannheim :

Die Firma ist geändert in „Ham¬
burger Engros Lager M . Hirschland
L Co ."

3. Zu O .Z . 328 Ges .Reg . Bd . VII
der Firma : „Hamburger Engros Lager
M . Htrschland L Co ." in Mannheim :

Kommanditgesellschaft . Die Gesell¬
schaft hat am 12 . September 1895 be¬
gonnen. Persönlich haftender Teil¬
haber ist Markus Hirschland , Kaufmann
in Mannheim.

4 . Zu O .Z . 263 Ges .Reg . Bd . VI
der Firma „Mannheimer Glasmalerei
Kriebitzsch L Voege" in Mannheim :

Der unterm 14 . Oktober 1896 zwi¬

schen dem Gesellschafter Johannes Krie¬
bitzsch und Anna Phtlipptne Charlotte
Horlohs von Ruhrort errichtete Ehe¬
vertrag bestimmt, daß jeder Theil nur
den Betrag von 20 Mk . in die Güter¬
gemeinschaft etnwirft und alles übrige
Vermögen von der Gemeinschaft aus¬
geschlossen und als Sondergut des etn-
brinaenden Ehetheils erklärt wird.

5 Zu O .Z . 329 Ges .Reg . Bd . VII ,
in Fortsetzung von O .Z . 123 gl . Ban¬
des, der Firma „I . H . Koenigsfeld" in
Mannheim als Zweigniederlassung mit
dem Hauptsitze in Rotterdam :

Der unterm 28. Oktober 1896 zwischen
dem Gesellschafter Wilhelm Rommel
und Mathilde Fuchs von Wetnheim ab¬
geschlossene Ehevertrag bestimmt den
Ausschluß der fahrenden Habe aus der
Gütergemeinschaft bis auf den Betrag
von 100 M . , den jeder Theil in die
Gemeinschaft einwirft.

6 . Zu O .Z . 330 Ges .Reg. Bd . VII .
Firma „Brombach L Bterhalter " in
Mannheim :

Offene Handelsgesellschaft . Die Ge¬
sellschafter sind : Emil Brombach, Kauf¬
mann in Mannheim, und August Bier¬
halter, Kaufmann in Basel.

Die Gesellschaft hat am 9 . November
1896 begonnen.

Der unterm 3 . Oktober 1892 zwischen
Emil Brombach und Bertha Vtllinger
von Säckingen abgeschloffene Ehever¬
trag bestimmt den Ausschluß der fah¬
renden Habe aus der Gütergemeinschaft
bis auf den Betrag von 50 M -, den
jeder Theil in die Gemeinschaft etnwirft.
Der unterm 27 . Mai 1882 zwischen
August Bierhalter und Wilhelmine
Brombach von Säckingen errichtete Eye-
vertrag bestimmt den Ausschluß der
fahrenden Habe aus der Gütergemein¬
schaft bis auf den Betrag von 20 M .,
den jeder Theil in die Gemeinschaft
etnwirft .

Mannheim, 19 . November 1896.
Großh . bad . Amtsgericht III .

Mittermaier .

Nutzholzversteigerung.
B 423 .2 . Die Großh . Bezirksforstet

Herrenwies versteigert aus Domänen¬
waldungen mit Borgfrist Mittwoch
den 2 . Dezember 1896 , Bormitt.
10 Uhr, im Rathhause zu Ltchtenthal:
690 Nadelholzstämme I . Kl-, 1275 II .
Kl -, 1940 III . Kl ., 6500 IV . Kl . ) 18
Buchenklötze, 21 stchtene und tannene
Spaltklötze, 243 Sägklötze I . Kl ., 750
II . Kl ., 865 Lattenklötze , 165 Rahmen¬
klötze , 1490 Gerüststangen I . Kl ., 3740
II . Kl., 550 Hopfenstangen I . Kl ., 1020
II . Kl ., 470 III . Kl ., 1180 IV . Klaffe,
1040 Rebstecken. — Auszüge aus den
Aufnahmslisten können von Forstwart
Müller in Herrenwies bezogen werden.

Druck rmo Verlag der G. Braun 'schen Hvfbuchdrgickerei in Karlsruhe .
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